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ie YNechtsregeln 1n fr DaS yrafktijche Qebhen eftimm
aus ihnen hat man entnehmen IVDas IiNan in eitimmz
fen walle {r Den fein |pnezielles GIE Wweiß, un 1oll
Si1e wurden ıel Haufiger Yorfommen Man Ite fennen
WLrDe unDd vech anzuwenDden Wußfe Sn Dem YierJahrigen Kurfe
Der theologifchen uDdien Onnen Ite Wwegen Kurze Der »eit nıcht
Vorgeiragen Werden ir wollen Daher nachträglich ıme innen
nahere DBekannt{chaft machen unDd Ite {ragen IDAaS Ite in
D  er Ite fommen ® unDd welche Hienite ite ın leiften ® Dann
wollen Wr EINIAE Diefer Hegeln Don außen unDd DonN in
Nen genau bejehen.

Damit Wr aber nich Aaufchen DDer gefal werDen,
U{ VOr lem nofhwendig, DAß IDIr Diele Ihtechtsregeln in ihrer
wahren ejtalt fennen lernen , unDd Daß in Semand bei ihnen
einführe, In eriter DBeztehung fönnen Wir uns gallz erlanen
auf DAsS AUDIS Cal ONLCL unDd aur DAS COTDUS JULIS eiyılıs 3
aus welchem Die Htegeln Worfgefren angeführt WerDden ; in zeiter
Beziehung DIr Uuns teiffenftuel 2) jehr qufte tenite leiften, VDOLs
zUuglich aber Die mehreren Yusgaben DeS firchlichen Nechtsbuches

a on Dent TOMHeN Hechte U VDL HLLL OLE Corpus
Cıyılıs academıcum , edıtum Christoph Henrico Freiesleben Coloniae

Munatianae A 135
Tractatus de regulıs JUrIS , auciore Anacleto Reiffenstuel ngol-

fadır 1 [39



»

beigefügte &$ jel noch DIie Bemerkung eigefug DAß
hier feineSiwegs eine gelehrte Nohandlung, jondern eine urze VOT:  2  Z

wiegenD praktiyche Darftellung beabfichtiget WIrD

Yn DE Nedhtsregeln überhau
Definition (Sine utechtsregel it ein allgemeiner ©Caß,

welcher mehrere DOonN einanDder verfchiedene Sejeße Die auf Demz
(Sinejelben Srunde beruhen, zujJammentaßt unD 1178 aus{prIcht.

Nechtsregel jeßt al1o 1hon beitehenDe Sefeße DOTAUS ; ite YWIrD
aus Diejen abftrabhirt.

DBetrachten WIr DIE Sene1s CINET {olhen Nechtsregel in

Beilpiele (Sin KirchHengefe Oließt Die vlojen (ınfames) DDoNn

Der Yrälatur eiIn nderes Oließt ite DVOnN Den firchlichen Srln
Den ein rittes Von Dem mte eine Nıichter$ ein jeries DON

DdDem Yımnte eine Zlieior$ ein fünftes DVon Dem ınte eine DD
afen aus teje verichiedenen Kirchengefjeße handeln alle VOon den
riojen unDd 3DAr Von Dden Hemtern unDd $(rden we innen
Der  € 1800 teje Kirchengejeße wWwerDden 113 zujammen-
gefaßt Der Nege Infamıbus portae NON pateant dıgnıtalum

1uelle unDd Sintheilung Der Ice  gregeln 1e1€
Negeln gehoren thHeils Dem (rümilchen) iVilrechte tHeil$ Dem fano-;
ni]hen e unDd nD in Den bezuglichen He  uchern ent.
hHalten ıe romichen Nechtsregeln 211 Der ahl hat Kaljer
Sultinian am (Snde Der Dıgesta (WBandekten werden Ite aud) a
nannt) 3)] alg 1fe de regulıs angete (Sben aDden Dann
Die sapite Sregor { unDd DHoniraz V aM (SnDde ihrer He
fretalen Den ife de regulıs angefüigt, unDd Der er
11, Der zweite egeln.

ennn i ntich aur DIE DYE Derute 10 Habe i VDL Yugen DIE
YAusgabe Corpus CaNO0onNn1LC1L un Glossıs ordıinarlis el Notıs a(] INarSınem
diversorum, q(] exemplar Romanum diılıyenter recognılum Lugdunı 16741
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AD NRegeln beider Kechte itehen einanDder
Deztehung unD erflären ich gegenjettig ; Die fanonifchen €  {$  Z  z
vegeln in größfentheils Ddem S ivilrechte enieDn Daher ite DonN
Den egilten eben 10 WE Dn Den Kanoniiten AILnE Werden

Yeiderler Ntechtsregeln in nD heißen autfhentifche eil
lte Durchy Mufktorität DES Vapftes beztehungsweife DeS Katjers
Die Sejeßbucher aufgenommen wurden. Berichieden Davon lınd
Die DDN einzelnen Jrechtsgelehrten aufgeftellten Ätechtsregeln ; 1te
en nichtauthentifche , Doktrinelle, brofardifche Nechtsregeln.

HIL Wozu Die Nechtsregeln Dienen Hierüber jagt Die
Lofte Suerft wWerDden Den hie  uCchern Die Sejeße aufge-
i weil aber nicht fr jeden Ipeziellen al EIGEHE Sejeße
egeben Werden fonnen 10 i e angemenen , DAaß
noch einige algemeine hegeln g WerDden. Hcach Diejen
Negeln WwerDden alfo Jene Halle, für € CIn eigene$ Gc nicht
vorhanden U, ent{chteden

AUnlangend Die DBeiwwveiskraft aben Die authenti{chen echt$z
vegeln HechtSfraft unDd 1800 in]oferne ite Hirchlichen HNecht$z
buche Yorkfommen {örmliche Kirchengejeße e8 i JeDOCh Darauf AU
a  en DAaß ite in Den m ausgenomMmMeNeEN en richtig Z
venDdet wWwerDden e Nechtsregeln eben weil ite allgemeine CSaße
inD unterliegen vielen Ausnahmen e8 qilt Die Drofardi  e ege
Nulla gula S1INe eXcepthone Yebrigens hat Die HKechtsregel Die
Yräfumtion DeS Itechtes {ur 1Ch: Der egner mu Daher beiwetz
jen, Daß Der {ragliche oall Don Der Kegel ausgendoMMmMeEN jet
Negulae standum EST. donec probetur contrarıum.

Cinzelne Itechtsregelu.
Uebergehen Inir Den einzelnen NechtSregelit : e$S Wer2

Den m alle, \ondern HUL unDd ]  IDAr erörtert , e
Yr untjere Berhältnifte größeres Snterefje haben. Kei jeDder
Hhregel i zuer{t Der Original - Sekt, Danın Der Sinn anzugeben :
endlich Werden Die Wichtigeren Halle, auf welche Die Itegel nicht
angewenDet Werden Darf (fallentiae) furz bezeichnet



RNechtsregeln aus Den Defkretalen Sregors
Chb {l 41)

Regula Omnis rcSs , pCr QUASCUHUMAUC Causxas N1Aas=-

Cıtur, per easdem dissolvitur.
1e1€ ege 8 Iuie ANgeENOMMEN WwWicd, Dden erfen DeS

Dıe entiprechenDde Negelheil oHanne @hryfoftomus entfehnt
DeES romiichen laute Nıhiıl iam naturale est Ua
eodem SCHEIE quodque dıssolvere, qUO collıgatum est.

Cheverlöbhniije wWwerden DOoNn den Mrautleuten DUrCH
gegenfeitiges WHebereinfommen gelchlofen ; werden eben10 auch au
gelöft. (Sin Haus WIrD DurCh) NMienthenhände aufgebauf ; Ir
ur ite auch abgefragen Kauft unD Verkauf, me auch alle YSere
irage ommen DUrCH gegenjeitigen Konfens Au Stande UMD DEr  Z  D
Den eben10 auch aufgelöst (Sin E1c Vapite gegeben fann
DON nm auch aufgehoben werden in inD YDIED Durch Den Usrie
iter getfauftt fann eS DON ihm auch eNLLAU werden Ja i Die

(Sin HAaAUS \DIrD Durch Wientchen-Ytechtsregel nicht anmwendbar
anDe aufgebaut aber ein (Srdbeben er{tür eS hier e {tch Die
othwendigkeit Die angegebene ege naßer beitimmen

Um DasS Irichtige treifen mu mMan wilcdhen zeitlichen
(temporellen) UnD geiltigen (Ipirituellen) Yıngen unter]heiden YSorz
zuglich fur Die erlteren gilt Die Nechtsregel und IDr Sinn 4 M  CR  eDer
eitliche YVerfrag unDd eDe YVerpflichtung WICD Durch Diefel-
ben Urjachen unDd eittel ur Ite eNYtAN aufgehoben
aDbelr i aber 5  A bemerfen DAaß Die YAufhebung auch aur anDdere
Weile ge[hehen f  OnNNeE DAS Durch gegentjeitige (Sinwilligung
entftandene Yerlobniß fann auch utch Dden $ 9D Wartei auf
gehoben wWerden

1e1e Nechtsregel finDdei feine Unwendung
a) auf Die Che weil {te obwohl Durch gegenjeitige (Sinz

wiliqung entitanden ur aoftliche Anordnung unaufosbar ı

L Jo, Dig., de)R. J



h) auf Die Saframente Der Saufe, Der Hirmung unDd Der
YWeihe, weil Ite nach (SinfeBung (Shrifti Der Seele ein unaguslöfch-
c Yiierfmal eindrucken ;

c) auf DIie geiftigen Verpflichtungen semand fann
DAS Selltbde Der eWigen Keufhheit ablegen jelbit aufheben aber
fann er nich Yarıum Denn nm fann I4 auch ein (Ehe:
er prechen a$ wichtigen Srunden zurudnehmen ! (S$S fann nıcht
jein Wegen DeS Unterfchiedes widhen geifiigen unD zeitlichen SYierz
pflichtungen Inter corporalıa el spirıtualıa Ca  S CO@NOVIMUS dıf=-
ferentiam quod corporalıa facılıus destruuntur UUa constru-
antur spirıtualıa facılıus constiruuntiur Ua destruantur —“

HCicht anmendbar i teje Nechtsregel Uberhaupt auf alle
Berpflichtungen welche DermMOge ihrer  S Ycatır oDer DermOge eine

C fann ein SrdengsmannSefeßes ein Zlufhören nı ulaynen
wohl freimwillig Die feterlichen eiIuDDe ablegen, aber aufheben fann
er ite nicht, ne Dem früher Sefagten, auch Darım nicht, eil
ite auf Die Xebhensdauer WerDden

Kegula EKEstote misericordes eie Hoec l0Cc0o nıhil aliud
nobis praccCıpı EXISUMO , 151 ut acta, qUa6
dubium eSL, QUO anımo fant, meliorem partem
interpretemur Quod Scrıptum est sgCX fructi-

de manifestis dietumbus KCOTrum COgNoSCEUIS e0s”
eSLt; QUAE HON possunt hono erı?: ut stuprum,
blasphemia, urta, ebrietates et sımılıa : de quibus
nohis permittitur judicare.
Der Wie DAaS argumentum Jagt
Dubıa melıorem pariem ınterprefarı debent
Her CSinn Diefer ege U SKene eDen unD Handlungen

eine enmDhen DonN welchen eS wirflich irel i ob ite
aus q  er ODer Dofer Sntention hervorgingen 1nd guünftiger

‘) Cap —y de translat KpPISCOP (1 7)
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fißéif e auszulegen, n mMuß annehmen, Dflfi ite Yielmehr auf
g  er alg au  DIEL Meinung beruhen.

Hennn INan Dagegen einwenDdet, DAaß Nan nach Diejer ege
oft irregeführt Wwird, 10 il enigegnen ; e$ i beffer , INa vrt
ILch, Da INan ufe en von einem bofen Menfchen , alg
man  DIE en DON einem qufien Atentchen ; ennn ım aweiten
salle u mMan Dem Yeachtten unrecht, nich aber im eyiteir. 5
Sannn i eS, IxIE Der heil. Sohannes Chryfoftomus jagt, immer-
hin beijer u irren 2*aus $YClDde alg aus Strenge. Melius est
erTAaTE In mıserıcordıa remiıttend, JUaM In severıtate ulceıscendı *).
(Endlich jagt nnoZeN? 1 Ulum, indıgnum 6CSSE NOn —

vıt, dignum debet qestimare
teje ege leidet feine Aniwendung
a) auf Handlungen, Die offenbar boje lınD, iuIe Ichon Der

Terxt Der ege jagt quia 1011 ossunt bono anımo Herl, ut

Stuprum , hlas hem1a ei6.; de quıbus nobıs permıittitur judıcare.
b) auch nicht aur gerichtliche Yerhandlungen, Judex judı-

Care debet, secundum allegata ef probata Yebrigens gilt aber
Doch Die YVorfchrift Promtiora sunt Jura ad absolvendum TUAM
ad econdemnandum %}

Regula Qui scandalizaverit eic Utilius scandalum
nascı permitütur, M veritas relinquatur.
Der YxIe DAaS argumentum (vel rubrum) Jagt
Propter seandalum evıtandum verıtas NOn est omıttenda
Sine wichtige egel, Die einen hHeifeln Segenftand behandelt !
Auerft werDden, wWwie in DEr vorhergehenden egel, 1€ Morte

DEeS (Evangeliums angefuührt, Dann Die Yorte des Ite erflärenDden
eDda. Um Die ege cichtig eritehen , 1nD Die Degriffe DON

' Thom. art. apud Reiffenstuel a(l
z rgum. Ca  S 1  y Caus,. 26, quaest,

Cap de serutın. (1 12)
3 Cap J; de probat. (2, 19)



scandalum unDd verılas {ehr beachten. Der erfte DBegriff irD
alg befannt Vorausgejeßt , Der zweite 1rD ur Die Sloffe !)

gegeben Sie betrachtet Die Yahrheit bteifac[)er’ Beziehung,
un

Veritas Vvilae ; dieje geht jeden rilten unDd efteht
in tıtgendhaften YebensmanDdel

Verıitas Justitiae ; Ite betrifft Die Htichter, unDd efteht
Der gewiffenhaften Berwaltung inre Ymtes

Verıitas discıplinae ; ite Dezieht Itch auft Die ern, unDd
efteht Der orge Daß ihre Untergebenen “{les Der rechten
irt unD YWeile verrichten, unDd nothigenjalls geftraft wWwerDen.

Die Lofie {ugt HUn (Erflärung YorftehenDer Necht$;
rege hei:

Kıst vılae doetrinae Justitaeque
Primum SCMDET ftene duo propter seandalum lınque
Diejes VoralsSgelchickt irD Der Sinn Der NechtsSregel mi

Holgendem beitimmt
Um DAasS afjıve Yergerniß meiden DDder Die Sunde

eine lnderen DerhinDdern Dart INan n thun oDer aflen,
WWDAS Nan ohne unDde nicht thun oDer afen fann Der eher
mMuß man DAS panıve YNergernmß, Die unDde eine MYndern
zulafien, alg DAaß Man unDde begehe unD amı Die verıtas
vıfae erleße.

YasS Die Beziehung DesS YNergernijnes AUT NechtSpflege,
AUT verıtas Justitiae Detrifft unter{cheidet Die 0 Jus COomMMuUNeEe

quandoque ındıspensabıile est el tale ]JUS Pr nullo seandalo
relaxandum est; <ed quando Jllb COMMUNG dıspensabıle esi

ropier scandalum recedıtur JUr6 COHMMUNL S09 Darf mMan

eriter Beziehung e Unihuldigen verurtheilen Nie DAS
Sigenthum -semandem nehmen ein YNergerniß Yermeiden
Y8ohl aber u e8 (in weiter Beziehung) Zu1ä{l1g, DAß man Die
gefeßliche ©irafre mildere oDer gallz nadhfehe oDer Daß InNan

5 (Glossa ad uUunc locnm



3elnen gerichtlichen Derhandlungen eine oneNDde Horm Qeße‚ Iynie
Diefes beifpielSweife in Dem 9243 DEr AUnweijung flr Die Firch-
en Chegerichte geftattet YIrD.

Anlangend Die verıtas discıplinae , IDICD eine {chwere,
obmwohl gefeßliche Zurechtweifung ‚ oder DBeitrafung einesS nter.
ebenen mit Necht gemildert, oDer auf einige Aeit verfchoben oDer
ganz erlafien, IDenNn ejorgen , DAß DaDdurch in WVerzweilz
ung gerathen DDer DAaß ein grüßeres Yebel ent{tehen Onnte.

Velenswer für Den Sinn unD Die Anwendung Diefer
?Redf;töregd i Cap O de NOVI ‚oper1s nunktıat. (9, ö2)

Regula Non potes£ 6SSEC pastorıs eXCusatio, SI upus
OVEeSs Comedit, et pastor nescit.

Her Sinn Diefjer ege Ü: Sehr Qr oß 1unD i Die
Orge DEr firchlichen ern (eines Dres, Qrdensobern, Ustar
rers 26 )- fr  LE DAS Heil Der ihnen anveriraufien ©eelen , 19 3WAL,
Daß , wWwenn ohne ihr Aöiflen eine Seele Yerloren geht, Ite VOL
Dpit nicht ent{chuldiget 1n

1e1e ege i nich anzuwenden auf oyale, in

welchen Der ere aus unübermwindlicher Unwijnenhei feine ennt  “
niß hat Von einem Untergebenen, welcher ım eheimen bote lebt,
unDd Srunde geht ; auch nicht auf jene oyalle, in welchen Der
ere alle Aittel angemwendet hat, Die DBeiterung DeS nter:  2  Z
ebenen bewirken , aber vergeblich: er tfann mit Keremias
agen C.uravimusig Babylonem el NOn est sanata Jerem. 1

1 Ne  tgregeln aus Dem VL Buche Der ®’e'fretalen
(Ib. in fine).

Aegula Nemo potest ad v  impossibile obligarı.
SJer Sinn Diejer ege U: Yas aftı!ch oDer echtlich vhy

c oDder morali{d unmdali Ut, dem fann Yiiemand Verpflich-



tet wWwerden weDder ur ein Sefeß, noch Durch VBorfchrift
noch Durch ein richterliches Urtheil noch DurCh ein Teitament
noch urch DBertrag, auch nicht olge EIgeHCN il
lengerflärung.

Her run Davon f weil jeDde Berpflichtung Xeit  g
bezielt ; WAas aber unmög(ich Ü, fann nicht geleiftet wWwerden Wer  2  z
Ner i{ e8 eine (Eigen{haft vernunftiger Sefeße, Daß Ite DOoN dem
Urgefeße, Dem qöttlichen Sefeße nicht abweichen, DAß alto Die Aan:
befohlene Yeiltung moglich unb' ehrbar jet (Endlich wurde eiNe
berpflichtung , Die Beztehung Unmöogliches auferlegt , Den
Keim Der Yebertretung {tch iragen, unDd den DBofen Nla
geben, auch Die Udrigen Znordnungen {ich aufzulehnen.

Regula S emel malus SCMPEF praesumitur eSsSeE malus
$a Diefe Itechtsregel Aeite mig vVerltanden Werden

fann 10 it geNAUEC (Srfärung Derjelben nothig Uorkäufig
fann Ichon emerft werDden, DAaß Ite nı anDderes jagt alg Das
©prüchwort: Yer einmal higt, Dem Taubt IMn nicht mehr,

Zum richtigen Derftandnifte it m ohl A beachten :
Has praesumitur gilt hier JeENET Lermuthung,

e dDen Yemweis DEeS Segentheiles zulaßt praesumtıo (97=
tum) 1DIE auch Vyon Bermuthung, e eiINe große YWahr-
Dheinlichfeit für Iich hat praesumtıo NOmM1N1S) Her Hemweis Der

Unfhuld itD feineswegs augge|chlofen
Oıe ege i HUr DONn Derjelden Mrt DeS Yerbrechens

DDer Bergehens Yerftehen Her S en üYNal geftohlen hat
Von Dem fann INan. vermuthen Daß er ein nDderes üY)cal auch
Itehle Yiser aber ein Ytal geftohlen hat Don Dem DarY inan nicht
annehmen, DAß auch unfeuich jel

DHıe Negel gilt NUur DON Senen, welche Die Dofe Shat
oUenNDde haben, nicht aber Don Senen, Die blLB anfıngen unDd Dann
abließen, obwohl Ite vollenden fonnten. Denn von ©olchen nimmt
IMNa DAß Ite umfehrten unDd lich beiferten



10
ıe Ytegel gilt nicht Von DeErgangeNeN, fondern NUur Yn

zaufunftigen DIeN Handlungen. Yer ım Sahre 1561 Ur
funden verfallcht, VDn Dem Darf ich nı vermuthen, DAß Cr Dieles
auch ım abhre 1860 DDer noch {rüher gethan habe.

Dıie ege i mit Dem DHeijaße yerftehen : nNıSı de
emendatıione sufhejenter PPar| Denn i e ewiejen DDer
on gewiß, DAaß SemanD fich gebefjert habe, Dart man nıcht
mehr annehmen , DAaß Cr noCch in Derfelben Sunde efangen {et.
on CrSÖ 1n C despicı, quöd fult; qula jJam .incipit CSSC,

quod 101 funt /}
Her Sinn Der Kechtsregel i alıo YÜser ein Nal ein SSerz

brechen ODer Vergehen begangen hat, DOon dDem >niımmt inan mit
yıeler WahrihHeinlichfeit A DAß noch in demfelben efangen
jet, wenn man nich on jeiner DBefjerung Hinlanglıch uberzeugt f

run Der Yegel U, weil IOIr Dn DdDem Lergangenen auf DIie
Segenwart unD AZufunft Ichließen. ua e transacta in LE vıta dıdı-
CIMUS, quıd de subsequenti eonversatıone tua PraeSumamus, 7)

Segen teje Nechtsregel fonnte Man DAS gangbare Yriom
einwenDden : Ouilıbet praesumendus est bonus, donec probetur
Malus. ?) )as ift galls richtig unDd gilt {ur lange, als: Semand
eine bDoje andlung nicht Yerubt hat Hat er aber eine
andlung verubt, dann vı Die YVermuthung DeS Bofejeins ein,
unDd wahrt ange, bis Die Befferung hewiefen it

Die yalle, aut welche Diefe ege nicht anmwendbar UT, 1nD
ereit$s angegeben.

Regula (um sunt partıum jura obscura, rco faven-
um est potius, Quam aCLOrl.

teje Regel it dDem romuhen YNechte *) entlehnt, e$

eißt Favorabiliores rel potius, qUam aCIOres a BH_UI'.
Can. 18, dıst.
Cap. D, de praesumt, (-‘; 25

°) GCap de SCrUuLf. (4; 12) Cap ult. de praesumt PEn D 29)
*) 129; Dıig., de R
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Dıe Wartei (partes)1in0 Der KlAger (actor) 1D Der
Beklagte TEeUS, —

Her Sinn Der ege ilt YBenn Die Behauptungen unD He
)weile Der Warteien 10 unfel unDd ijelhaft in Daß Der Yrichter
nach Ermagung unDd Urlfung nıcht ent|cheiden fann auf
welcher Soeite lich Das Yecht befinde mMuß er mehr Dden Beflag-
ten als Den Klager begunitigen mithin Den Beflagten {rei prechen

DYer Srund i weil Der Ager Der Yon DdDem Ylnderen
eiIDAS begehrt tein Begehren eweijen mu fann er DAaS nıcht

Aectore NONILD er abgewiejen Befannt n Die Mriome
probante absolvıtur Promtiora sunt JUFxa ad ahbsolvendum
M ad eondemnandum d E A

YSon Diejer ege jind ausgenommen Die Streitfachen über
Siltigkeit Der (Ehe uber  A sreihei Aitgift Seitament unDd romme
tırtung (causa pla) teje yunf Yhrechtsiachen IınD Die Jogenannten
Gausae favorabıles 1nD e8 IDIED In a Des Zweifels ihren
Suniften ent|cdneden

Regula 1$ Ignorantia facti, On JULLS exCusat

Unfenntnig, Unmwijfenheit vertchieden DON Srrthum Dezeich
nei Den ANbgang Yinens welcdhes Semand beligßen fann

Unfenninig Der i yorhanden Denn Semand nicht
WeIß, Was geichehen , oDer nı ge/hehen ilt (8S WeIß
Semand nicht, ob Die Usfarre C Hon bejeßt el teje Untfennt
niß bezieht ILcH entiveder auf eine EIgENE atjache, ıch wei
nicht ODer erINNETE mich nicht mehr Daran Daß ich eiINe beftimmte

Die enSchuld bezahlt hHabe DDer auf eine remDe Shatfache
YinDderer begangen haft

Sie Unfenntnig DES Yrechtes Deiteht Darın Wwenn SemanD
Die Sefjeße unD DBerordnungen nicht WeIß ; CL enn nıcht Die
Oörmlichfeiten bei (Errichtung eine Teitamente erforDert
werden EL enn nicht Die (Shehindernijfe

—— Cap de probat (2 19)
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“

Hıe Unfenntinig Der unD DeS YNechtes 1irD
Horum DeS Sewifnens eiVvas nders beurtheilt alg außerem
zorum hier f bLoß DOMm weiten Die eDde

m außeren Horum 1rD prajıumirt DAß eDer DAS
IDAS jein Ylmt unD Stand erforDert Yiser DAS nı Weiß, Den
ela  e eiNne beftegliche UnwinNenhei te1e€ ent|chuldigt nıich ite
Mag Thatfache DDer DAS e betreffen.

(Endlich f noch bemerftfen e$ jet anderes Die
Unwifenheit en  uldige in NbltHt auf Die WNbwendung eines
CShadens unDd NnNDderes ite ent|chuldige bficht auf Den
ZUgaNg eine ewminne DDer Yußens

YaAsS NNn Dden Sinn Der YNegel Detrifft e€ine 1, jel ım

(römijchen) i ilrecht jehrt PrAaziS mf Den Yüorten augsgedruckt
Regula est JUFLS quidem ıgnorantıam CUIQUE NOGETE factı VerO

ı1gnorantıam HON HOBbETE *) &s

Oa NUumn Die NtechtsSregel aus Theilen beiteht, wollen
WIT , Den Sinn uns gan  Ö Deutlich machen, Ite te1e
heile zerlegen.

lgnorantıa factı excusat NON nO0Ce

Der Sinn i Die unbeltegliche Unfenntni eines IremDden
Haktums ent{chuldigt ım außern Horum 1owohl um inen Schaz
Den abzu wmenDden alg audh um Yiußen Au erlangen
“Semand 1rD DOM Sericht Au Zaglaßung auft beitimmte
Aeit Yorgeladen unfier Androhung DOonN Machtheilen yalle Des Niicht
er/cheineng (Sr er]cheint NICHt 5  ur beitimmten eit eil ihm Die YWorz
aDung nicht zugeltellt 1urde (&r hat ohne jein Verfhulden teine
KNenniniß Don Der Der Borladung; e8 tfann ihn aher
fein Yachtheil ireffen er Srund i eil DIE fremDden Shatlachen

Yıel uUnD mannigfach 1enD, DAa fein en tch Ite alle winen fann.
Inder yerhalt c$ itch mıl Den CIgeNCN Shatfacdhen; DIie

Untfennimß derlelben en  uldig nicht, - dDenn eDer. Muß wilen,
Dig., de ei factı 5 P  9  2

a Cap AA de rescript M aa
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IVAS er gethan hat, außer er ware uberaus beichäftiget oDer eg
handelte lich eine ehr alte

l|gnorantıa nO0 excusal 1DSa n0Ce

CULQUE
Der Sinn i OHıie Unfenntnig Des Nechtes Mg {ich

m en göftliches DDer menı chliches IC handeln ent{chuldigt
außeren Horum nıch ite HinDderi Den SUugang einesS (Herinnes
aber Dem WAas Der Hiichtiwifjfende Defißt bringt fte einen Scha
Den Der 1480 Des allg Urg Sejeßbuches eitimm
Daß Horderungen VOonN rucdtiandigen Zinjen in Drei Sahren erl  O  7
chen Semand Der Diefes eje m vel oDer nicht beachtet
el jeinem g  e reuNnNDde tayjen S Den gegeN DiIie ubliche SSerz
injung Diejer bezahlt Feinte Zinfen Yach Drei Sahren flagt
Der Yarleiher auf Hezahlung Der ausitandigen Snterenen ag
Sericht el ihn mi Der orderung {r Das er Sahr ab unier
Hinweilung auf DAS eben erwäahnte ere DHYıe (Ent/huldigung,
Daß er DAasS e1e nicht WUBLE, Bilft nicht$ er erlier Den uBenNn
Der einjahrigen Snterefjen, aber Dder Kapitalstorderung, Die er

Handen hat, leidet €r feinen Schabden
Her rTun , weil S  C  eder Die Sejeße wihnen muß GCon-

stiıtutLiones Princıpum NeC IS QJUEMNMUAM NEeE6 dissımulare
permitimus s

Öie Hechtspflege WW rDe geraDdezu UNMOg H, wenn DIe Un:
enntni DCS Hechtes ent{huldigen \WLrDe DBetrachten IDIE
DAS e1e uüber DAS Chehindernig Der Berwandt{chaft Yıierfen
rade Der Seitenlinie. 1e Wenige fennen Diefes Sefeß ! Yieße
Man Die Unfenntimpß Desjelben beim MNMebertreten alg hinlanglichen
(Ent{huldigungsgrund gelten, mu mMan DAS e1e {elb{ft aul  Z
geben Leges instiıfuuntur promulgantur —““ S09 il e$S in
Der Wr unD Stiaate DYer Snhalt Des Neichsgefeß Klatte
qilt als efeß, wenn e$ autch ehr YSiele nicht (den

Can
i \ God de JUTLS el factı i2H0T (1 18)

diet
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OHYıe Halle auf Tele Nechtsregel nicht anzuwenDden
Uf eireren welche 10 Offentlich unDd efannt
1D DAaß Ite M  ‚e 3  eder el en fann Faectı 19norantıa ıfa demum
CUIQUE 110 NO0CE S1 NON i neglıgentia objielatur quıd
eNıM S 1 OINNES Cıyıtate ec1ant quod lle solus IgnOorat £)

(Sine 1olche Unwijenheit in SThatlachen ent{chuldigt nicht
ezugli Der Ntechtsunkfenntnig wWwerden nach Dem eben

angeführten Sejeße ausgenommen Die Soldaten Die MiinderjJahri-
gen unDd Beziehung auch Die orauen ie Offoren
nehmen auch jolche ungebildete Nentchen aus welche nicht Ddie
Selegenheit haben Nechtsgelehrte u befragen er Dıiejen ent.
ulDdig Die Unfenntinig DesS echtes $ie bei Yr angeführten
Causı2e favorabiles elten aber auch hier 55 Die DOoN eINCIM

gAaltz Unwiffenden EINGEGANGENE Che, welcher ein Hindernmiß Der
Siltigfeit entgegeniteht, irD aufgelöft: Die Unmwifjenbheit ent]chul-
Digt m
RKegula e} (Ö)dia reSWINg! et favores Conveniıt ampliari

Sine jehr beruhmte 11110 TUr Die USrari$ wichtige htege
IUIe Yreijenfiuel jagt Shr Sinn i Oıe odivjen Sejeße unDd
Berfägungen 1ind ein|!chranfenden Sinne Infterprefiren unDd
aur möglıch WeNIge zale anzumwenDden agegen HnD Die begunmnftiz
enDden Die Jayorablen Sefjeße unDd Verfügungen ım ausdehnenDden
Sinne Inferprefiren unDd auf moglich Yıele yalle anzuwenDden.

(88 rag 1tch un Yorerft, e @B_efeße unD Verfugungen
als 0DI08, we alg (avOorabel angetehen Werden.

109 1800 Sejeße unDd Derfügungen DON Dem
allgemeinen Htechte abweichen 1IDIe auch jehe € eINeELr Verfon
DDer ache DBeihranfung .ODer Stirafe auferlegen S09
1nD Yörivilegien DD1I0 wyneil ite dDem allgemeinen e enfgegen
nd Hen Ördensgeiftlichen (welche nı in Der prarrlichen Seel.  S  £

angettellt in i eS itreng Yerboten #); ohne Syrlaubnig DeS
J. 9 e et factı ıS11 \  I Ö)

a (lement r de privileg. 0 74
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Usfarrers Die Saframente Der eßten SYe unD Der (She Sal
{\penden Yie1es eje i Mr DIie Ordensgeiltlichen DDIO weil e$
Yr Ite eINE BefhHränkung enthalt eß i ADer iIm ein]hranfenden
Sinne auszulegen nD DaLT nıcht Weiter augsgedehnt werden als
Die Orfe auten Darf allo nicht auch duf Die DHBuße unD andere
Saframente auggedehnt wWerDden Hach sortchrift DES Kirchen-
rathes DON S rient fallt tener welcher ein Hralnenzimmer

in Die (Srfommuni-(Sintritte ın geifilichen rden nofhigt
ation )araus Darf nan aber nıch folgern Daß auch Derjenige
Der Mannn  er10n AUum (Sıniritte geitlichen SIrden
3WINGT Die Srfommunifation talle Denn Der Kirchenrath { pricht
bIoß Don Hrauenzimmern auf andere erjonen Dart DAaS eje
m ausgedehnt werden weil e$ Sirate, altıo eiMWas Odio1es
enthält

Begunftigend fayorabel in jene Sejeße unDd Üerfugungen
€ IHrer Hauptintention nach Die DHegunftigung erjon
oDder Sache eztelen eine (EhHedispens WICD unien Der
Dariın genanntfen serfonen erlaren el Kirchengutern rer e
maß 1472 DesS allg Urg Sefeßb Die GEMEIHE ordentliche
(Er{ißungszeit niCht Au , jonmdern e8 WIrD au 1485 CIn Aeit.  7
LAuUm Don Sahren erforDert.

ur Die ANuslegung Diejer Ytegel qilt ne Dem Selagten
noch Holgendes :

Yenn DAS Odiofe unD DAS avorable Itch rennen aflen,
10 i DasS Sejeß DDder Die Verfügung tHeils alg ODI0 theil alg
favorabel Au befrachten Hei Dem odiojen Theile UT Die veftrictine bei
dem begunftigenden aber Die exrten1ve Siuterbreiaiion anıuwenDden

Yaynen ich DAaS SODIOIE unDd DAS avorabhle nIcht rennen
haft auf DIe Haupfintention DesS Sejeßgeber unDd Yer

fügenden a  en
Kommt 9000841 nicht UUS xweine Daruber , ob Die fragliche

Anordnung alg eine DDioie DDer alg beguünftigenDde anzufehen
jer HO i Ite alg eINeE begunftigenDde AU behandeln Daher aus
Ddehnenden ©Sinne augzulegen
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Der Kanon S] YqU1ls suadente 1abolo iMn cle—

vel monachum violentas anus ınjecerıt anathematıs V111-

eulo subjaceat N i jeiner Sntention nach eine DBegunftigung DeS
geitlichen Standes Diejer Beziehung ıf ein fayorables
Sefeß, aher ertenit Au inferprefiren WE dDenn auch auf Die
Yatenbruder Den geiltlichen Srden auggedehnt 1rD < Mnderer-
jeit$ ilt erjeiDe Kanon aber auch 0510 unD 31DAT yr Die Ueber:
irefer Desielben el er \iber Ite Die ©Sirafe Der Srfommunitfation
verhängt Diejer Beziehung it veftriffin $  u INferpres
firen Dart Daher nicht ausgedehnt \nerDen auft welche
el ichen beihimpren ihn mi Schlagen eDrohen el Diejem
Kanon (aßt {LCH DAS SODMo1e unDd zyavorable rennen eß i Aaner
DAS er einzu|chranfen DAaAS AWeILe auszudehnen

Nebrigens mMuß InNan bei Anwendung Diejer Negel Darauf
a  en DAaß nıcht anDdere Kirchengeleße, ingbejonDere nicht
ereit$ ermworbene Htechte eine Srilten yerleße

Kegula XAon est s 116 Culpa, QqU] F’CI, QUAaC ad ® NOn

perlüine immiscet

Hıie entjprechenDde egel DeS ZiVilrechtes autet Gulpa est
SC LNMISCETE V’e1 a 1OMN pertimentı ——

teje ege befrifft welche eine {remDe ODDEr eine

hHerrenlofe Sache ItcH ANEIGNCH
welche Handlungen ausuben DDer {ich einmilchen

Wwe rem Stande nl enfiprechen unDd ihnen verboten 1nD
CIn eiltlicher Cler1cus) Dienite eine Soldaten DDer

eines (Shirurgen erfieht :
Direkt DDer indirekt, YIE DDer morali{cdh -

Den illen DDer DAaS Yerbot eines8 Dritten Defjen

1} N  Sn AUS 17 GUu
de sentent. EXCOIMN (9 99)DD vl  LE 36 Dig., de
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uübernehmen, bejorgen DDer ich einmi{chen. (Sin Jolcher hat auf ein
Honorar feinen Anfpruch, autch nich aur Verguütung Der gemad-
fen uglagen, mWwenn €L auch Das Se{chäft qui Dejorgt hätte:
zalle eines Schadens ift aber Dafur verantwortlich ')

Diele Negel betrifft belonNDders Sene, welche vorgeben, Daß
Ite gewiffe YWifnenthaften unDd Kunfte , Nechtsgelehrfamfteit,
hirurgie, Niechanik Dgl beitben:, unD 1tch in
unDd Nemter eindrangen, Deren DBelorgung Die erwähnten Kennt-

nothig find D mifchen ILcH {huldbarer erje n Dinge
ein, welchen Ite nicht berufen inD, iragen aber auch DIE YSerz
antmwortlichfeit für Den Schaden.

er Sinn Der Ytegel f Her {tch ein_e remDe Sache
zueignet ; VDEr 1  Z eigenmächtig in ein Se{chatt einmijcht oDer in
ein Yınt eindrängt, defjen Betorgung nıcht geeignet i ODer
nicht Derufen WIrD unterliegt einer S Huld unD Der Damit DEr
bıundenen Verantiwortlichtfeit,

11

Regula » Quod semel placuit, amplius displicere NNpotest.
Diele ege gilt bejonders DON DBerträgen unD innen

gleichfommenDden Stipulationen. Sie il einer Stelle DeS romijcdhen
ivilrechtes , welche zugleich alg Crläuterung ient, eninommen
Siecut inıt1o0 lıbera UNICULQUE est nabendiı vel 11 ha—-
bendiı contractus, ıta renuntıare semel constıtutae oblıgatıonı,
adversarıo NON consentıiente, nemo potest. 7}

Der Sinn Der Ytegel ift YasS “Semandem in einer gerech  7  D
fien Sache winNentlich unDd freiwillig gefallen hat, unD Wwodurch
ein Dritter ein Hecht ermworben hat, DaS fann er nicht mehr
wWiderrufen unD abanDdern CSchaden Diefes Duritten emo
potest mutare eonsiliıum SUuUuM ın alterıus In]urlam. }

1 2 3 God.,, de negot. gest. (2, 19). Yg SGe{eßD $$, 1040 1299z I, Cod., de oblıg. el action. (4, 10)
9} 19, Dig.,, de
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S Ffann ein Sericht DAS Urtheil, welches e$ einutal geE
falt hat, nicht mehr zurücnehmen oDder abandern. Die Che,
e Semand freiivillig J Die Ordensgelübde, we ein

nDderer freiwillig ablegte fann nıcht mehr rudgangig madhen
Semand reltgnirt jeine Usfarre elche terau gefeßlichen
AWWege anderen riefter verliehen 1rD ennn auch Der
(Erite jeinen Schritt {nater bereuet 10 fann EL DOCh Diejelbe
sfarre jeBT mnicht YoieDer erlangen , eil Der AnDdere hon ein

echt Darauf ermworben haf

Kegula Non alıquis alterius odio PracgraVvärl.
Diele Nechtsregel i auf olgende eile entitanden. HYas

alte e1e berechtigte eine utter, ihr ind enterben, DLOß
mM DeS Hafjes willen, welchen ite ihren Chemann, mit
welchem ite Diefes 1nD erzeugte a Oas unıdhuldige inDd
mu alto Die nachtheilige olge Diefes Hajtes erleiden Katjer
Suftinian r Hob 1e1e8 ungerechte eje auf, indem er jagt
eg1s autem veterıs Inıquıtatem tollentes ut NOln ıutius eru-

bescat lex pOosıta; unD Mugt bei: hoec INIQUUM Judıcantes , ut
alıeno odı0 alıus praegravelur. YSon DA Qg Diefer in

DAS fanonifche ktecht ıl  A  ber.
Der Sinn Der ege i alıo YirtemanD Dart DeS

Hafes Den er Doitten hat, defjen Anverwandten,
HreunNDden DDer anDderen unıduldigen erJonen einNe Stirafe auf:
rlegen DDer ein C100 zufügen

13

Kegula 25 Mora sa CulLDE est NOCIVA

Her Sinn i Yier DaSjeNIge WAas U u 1oll AUTE
rechten »eit nicht u rag Den S Haden welchen eine UgE

Herbeiführt Sine erledigte SöfrunDe ID AUT ewver:
bung m[ Dem S ermine bis 15 AAar 1562 ausgefchrieben

>  c (‚od de ınofihe ‚esta J 28)
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Nenn HUn Beiverber (Sinen JAg {nAter 1009 inelde 1nD jein
nich ANGENOMMEN YWw1rD 1eg Die 1nD Der

Schaden jeiner Saumfeligfeit ennn Der uldner ZUgert
DAasS Kapital AUT bedungenen Aeit zurudzuzahlen 10 hat CL DdDem
SIagubiger eine BHerguütung leitten. Hat aber Der Släubiger
gezögert, DIE Zahlung anzunehmen, auen Die Dri dHolgen
auf ihn f}

Regula S cjenti ei econsentijentı Nnon fit
dolus
HYas mHe Necht InTiCht {tch als emoO0 videtur

fraudare COS, qUL sc1unNL ei eonsentiunt <) er Sinn U YNer
EINE Angelegenheit Die ihn betrifft hinlanglich verfteht unD jrei
Darein yiligt Der fann ILch wueDer uber Unrecht noch Uber He
Tuq beiÖweren Der Tn f weil Unrecht HUL DHDerjemige
leidet deyen Necht verleßt 1CD IDEr aber wiffentlich unDd frei
einwilligt Dejlen Htecht 1rD nicht verleßt es 1rD vielmehr A

AeENOMMEN Daß CcE aul ein Yeecht yerzichte

Regula In obscurıs est sequendum
Dieler NechtSjaß YDIrD um iVilvechte 10 ausgedruckt Sem-

pEer 111 obscurıs , quod TIN1LNLIMMULL est la @IS dırnfkel
ıd DHasjenige anzujehen hbei ve  em Der wahre Sachverhalt DDer
Die SIntention DeS Sefeßgeber {ich nicht CNIiLeN Laßt obwohl

DIieINan Die atur DeS Den Zujammenhang Der Orfe
SewohHnheit DeS Sries unDd alles Tebrige V un rwWagung

VAasACeZDgeN hat Unter YPeinimum YWILD Hasıenmige DerltanDden
WeENIgEr Yerpflichtet minDder wWer

gent DUrg SGe1eBDuc N 1333 uUnD 1419
Z 1 45 Dıg., de$y AA Die. ' de R:



Diefe Nechtsregel YILD NUr in jenen Sallen angewenDet,
in welchen InNan Die ahrhei n qumnden fann Sr Sinn

_1fi Yenn in einem Sejeße oDer ın einer Verfigung Der Sinn
10 unfel U, Daß Il Durch Die egeln Der Hermenentit nicht
IFA laßt, 10 hat an {tch DAaS Meinimum,
Dasjenige halten, WAas wenialten verpflichtet oder @  er

Her run 8 qu1a Jura proni0ra sun_t qd lıberandum
QUaM oblıgandum, Magısque inclinant 0l mınuendam QUaM
augendam oblıgatıonem *) Dann weil auf Diefe Yrt Der
Sefahr Des Syrthumes Wweniger ausgejeßt U, indem DAS SCnı

gewt in dem iıden DES eleßgebers tegt, Y[\'IC[) Der
5Recf)t6régel ; Plus SEMPET in continet, quod est MINUS —

Henn eß ILch nicht eritiren Laßt, ob Semand ein Yierz
brechen begangen habe, Dart er nicht geftraft werden. Satıus
enım est, impunıfum relınquı facınus nocentıs , QUAaMM innocen-
tem damnare ?) ennn Dich DON Orei Schiedsrichtern einer

%, Der andere Au 1E Der britte{ verturtheilt,
10 mußt D bezahlen, eil in Dieter Summe (die Das SC
nimum ausmacht alle Drei übereinftimmen

Regula utare QUIS consilium NOoN potest in glte-
T1US praejudicium.
Oas romijche YNecht Öruckt {tch 10 S: emoO potest —

tare SUUM consıliıum In qlterius in]uriam X Hiemit timmi Die
ereits untier ir 11 . angeführte Fanoni] he Nechtsregel ıberein.
Der Sinn i Yiiemand fann eine (Sinwilligung DDder jeinen
(Ent{Ohluß widerrufen oDer abanDdern, Dadurch einem Dritten
ein Itachther Derur]Jadht DIE Her Srund , eil eS nad) qöff-

‘) rgum. A T, Dig. de obligat. e  aC (44, 3
“ Reg de iın VL

J; Dıig., de poen1Ss 19}
a Cap 1 de arbıtr. In VL (4; 22)

e} 1  J; Dig,, de



em unD men{chlichem nicht rlaubf , emandem einen
Schaden auzufügen. \

17

Regula (zener!ı1 pCcr SPECICM derogatur.
1e1€ ege hat ihren r{ pruNg ım romifchen Nechte , O

In of0 JUFE SECNETI pCr SPECIEM derogatur, ef ılludeg el
potıssımum abetur quod qd diıreetum est n Zum
Verffandnine Diejer Negel i eg  en Daß Die Begriffe DON

Sattumg unD Ölrt bei Den Suriiten yiel alg AUgemeines unDd
Befonderes eDeufen SJer CSinn Der Negel ıf aher Yenn WDEl
Berfugungen einanDder wider{prechen erDogir Die hefonNDere
DBerfügung Der allgemeinen unDd hatf Die er den Yorzug VOLr
Der weilen JeENEN Beziehungen auf e fich Der 1Derz
I pruch erftreckt

lele ege hat ausgedehnte Seltung, ingbejonDere
bei Sefeßen unDd Verfugungen, hei Neflfripten Bollmachten
leßten AWilengserflarungen Üertragen Sie gewäahrt Au
gleich den orthei DAß lte den YWiderfpruch,, welcher winden

Sejeßen obzuwalten Icheint Off behebt nach Der SS 0rz
Orift Kxpedit eoncordare jJUura jurıbus, el COrreckhones

(S1 susfinerı valeant) Ayıları da (SS vermacht SemanDd eine
er Der ZUumnatsbibliother einem anDderen I desjelben
Teltamentes WICD DAS DBuch „Se{chichte Des Usapites Snnozenz I1
DOoN Hurter“ dDem S 1118 legirt teje A1DE Heltimmungen heinen
einanDder wider{prechen Der YÖider(pruch ILD behoben ur
Unwendung Der in Örage itehenDden Nechtsregel Oıe ezielle

j D 80 Dıg., de R. J
NTEL DEl rien weldhen DIE Yurhebung SGejeßes

fann iverden DULCH gende Mu8drucke bezeichnet Derogare legı Heißt eINeN
Z heil DP8$ GejeBe$ AUBeET 8l  Aamfer eBeN; abrogare legem IN
ganz ohıre R1 1neue8 enen eBen; subrogare legem

1n QAaNs aurheben In Der Mri DAß enen A0l 1nderes
gejeBT WICD

Z Cap I9 de electione, a P E
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Beitimmung namlich uber  AL& Die DeS Usapites erogirt Der
algemeinen Beftimmung ıber 1e er überhaupt , injoWeit ite
einanDder wider{prechen eS i al{ DIie Des Usapıltes
Dem S4118 auszufolgen , aUlle Ubrigen Bucher aber wWwerbden Der
MAMumnatsbibliother übergeben 5 IN Der Yinzer Hidzeje abden

Die Dechante Die allgemeine oUmacht DIE Slfarrer ihres Defaz
AU inftalliren Yenn Der Herr idzejan Bilhof dem

(Saj11$ DIe ezielle Yolmacht erfhei den neuinDveltirten Usfarrer
Cempronius initalliren 10 erogirt Diefe ezielle Yollmacht
Der allgemeinen welche eßtere fr diejen bejonDderen wall außer
Wirkffamfeit T! Mandatum specıale derogat generali n

Yuch DON Diefer Nechtsregel gibt eg mehrere Ausnahmen,
HON velchen IDIr zwei anıubhren en. Sie hat auf SriDI-
legien feine Unwendung s Denn ein Spezial-Neffript PLAJUDIZIL
nNıch Dem allgemeinen Urivilegium venn Diefes nicht augsdrücklich
erwähnt un aufgehoben 1rD Z ein weiles Uöriyilegium hebt
DAS Prife, mit dDem e$ im Yöiderfpruche nicht auf, auSges
NnNommen eS 4Dnare DIe ZAlufhebung ausdrucklich erwäahnt, Non obh=—
stanie priyıleg10 (Glementis Papae, per quod privileg10 SUOTUM

Antecessorum nNnon Extitıt derogatum CUMm de nullam fe-
cerı mentionem ?) 1e1e NRechtsregel fann überhaupt nICht
angewenDdet werden au walle welchen eiIn Ouritter ereit®
in e ermworben hHat Semand verfchreibt eiNnem Slau  Z
Iger eine Jammtlichen Srundftücke alg Ipater raumt
er anDderen Slaäubiger Dn Dden erwähnten Mectern
alg Syezial-Hypnothek en Sn Diejem Halle erogirt Die beionDdere
HyHothet Der allgemeinen nl Jene i Dgar ungiltig, weil Der
er Släubiger hon DAS e auf alle Srundftucke erworben
haf unDd Dder SCchuldner D  UD nicht mehr {rel Derfl onnte +

Y ır alt Teicher Sal UL entfchieden n 1 Dig., de AUTO,
dn (J4, 2)

“ Cap ö x de officı10 legatı (1 JÜ)
i Cap 19 de praeser1ipt (2 26)
) L Cod Y U1 potior PISN (8 18)
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Regula mputfarı 1NON Cl, per QuUCM non stat
S NOn faciat, quod pcr fuerat faciendum
Her Sinn Der ege it Ner vechtmaßig verhindert i

DAas {hun, Wr er Verpflichtet U, Dart Der Unterlatjung
feine Stirafte unDd feinen Schaden erleiden DQYer Srund E, eil
ohne Verchulden Yiiemanden eine Stirafe, ein Nechtsverluft DDder
AaDe treifen fann

Sa aber DAasS Hinderniß eiteht muß
Der Behinderte Diele eweilen, und zugleich DocCiren,
DAß Ite ungeachtet Der angewenDdeten uhe nı Hefeitigen
Fonnte Wenn DasS nicht eiwa ohnehin befannt i YI{S jolche
HindernDde Thatfachen werden heifpielsweite angeführt Krankheit
Sefangen|haft Neberlhwemmung , Unticherhei Der YWege &90
Dder Neltern angel DeS nothigen Neifjegeldes rieg

Yenn Semand ein Urtheil apypelliren il
inuß er binnen agen (Dom TAage Des ihm fundgemachten
Urtheiles angefangen) Die Aynpnellation anmelden unDd inınerhalb

agen ausführen Yer aber nachweilt Daß e8 ihm unmöglich
WWAar Ddiefe S ermine einzuhalten, geht jeines Nechtes nıcht DEr

(ujtig 7, ennn SHulkinder ungangbarer Yege Die
Kirche und Schule nich eiuchen fonnen , dDürfen ite nicht geE
itraft wwperDden.

Kegula Accessorium naturam Sequl congrult
cipalis.
1e1€ Der rarg ehr oft YorfommenDde ege hat ihren

r prung romichen Nechte I0O e8 ipf (‚um princıpalıs
11011 consıstat plerumque quidem qUAC sequuntur

locum habent

) Cap de appellat P 28)
O A 18 Dıig., da : R 3



Um Die ege verfichen, nD Yorerit el DBegriite
befchreiben. s Uörinzipale 1rD Dasjenige betrachtet, VAas ausS

{tch elbit , DUr eigene ra befteht ; Was Das Vorzuglichtte
Der Sache U, gleichlam Die Urlache unD Der run eflen, IS

hinzufommf,. YNfzefforium i Dasjenige , welcdhes ali$ fich
nicht befteht , Jondern vermöge jeiner Aaiur DDer eitter gefeßlichen
Beftimmung DOoN einem anderen abhangt, Demfelben Inzu-
ommf, in Demjelben enthalten UE

Der Sinn Der ege i Has Afzeftorium ang Von

feinem Vrinztpale ab, DAß Wenn Diefes Stande ommt, DEr
andert DDer aufgehoben wWird, eben auch jein AFzeilorium
Stande ommt, yeranDdert oDer aufgehoben 1D

tele ege gilt für ehr Yiele Hale, belonNDder$ für  xn Se:
jeße , Neffripte , erfrage , (eßtwillige Berfugungen , 1a
U, beirachten Dr {te in einigen Beifpielen.

Yer zUum Unterfuchungs-Kommif{ar fr eine (EhefDeidungs:
age ernann; 1D (Das Usrinzipale), dem werden amı zugleich
Die nothwendigen YAfzefjorien überfragen , Worladung Der
arteien, orladung unDd Nohorung Der Zeugen, u1a C
quod sıbı commuttıtur , omnıbus, QUAE ad Causanmı

1psam specftare noscuntur , plenarıam recıpıt potestatem 5)
Yenn einem riefter eine Usfarre verliehen irD (Das Yrinzipale),

irD ihm auch Die amı YerbunDdene Seelforge unDd DAS Sın  E  Z
Tommen Der Ustarre verliehen; irD ihm dagegen Die Usfarre (t1-
tulus benefic1) c  gen, 10 WITD IM auch Die arrliche Seel

orge unDd DAS arrl (Sinfommen e  ge

Regula Qui acet, cConsentire videtur.

Diefer Nechtsregel i eine große Yusdehnung nicht
geben : Denn e gibt yıele Halle, in welchen DAS Necht erflärt,
Daß Das Schweigen nicht al$s 8uftimmung_ anzujehen jel

' Cap U, de offic10 et potest, judic. deleg, ; 29)



Der Sinn Der ege i Yer Sachen DIE ihım DOT.:

theil HnD Ohweigt Dder ıcheint beizultimmen DEr aber
Dingen DIe ihm nachtheilig {inD Oweigt {cheint NLr Dann be
aufiimmen EL Das um WAas Iich HanDelt Durch jein
Yideriprechen ODer ausdruckhliches Iiichtbeiiimmen er verhindern
fann, un für DAS Segentheil Feine Vermuthung {treiteft,

Die Begründung unDd zugleich (Srläuterung 1egq 25017
WIrD nadch heidengendem ; YAaS Den erien el anbelanat,

Nechten em römi{chen und fanonichen Nechte) A weifel
Hasıenige yrafumirt Was unjerer ihen 1eDe unD Yleigung
ent{pricht YCit e nımmtı Man an Daß ein eder DAaS AUnge
neHMe Yuß iche Unftige Was ihm ohne eine Bemuhung
geht (l{ hweigenD genehmige Anlangend den weilen Theil
DesS angegebenen Sinnes, qilt Holgendes Yenn SemanD WEIß,
DAß jeiner Segenmwart DDer verlangt
WIrD IVAS m nachtheilig i unDd ag Durch jeinen \YOider  2  Z

verhindern Onnte aber Dazu hweigt veranlaßti KL

Durch jein Schweigen Die Bermuthung, DAß €L beifiimme (aug
geENOMMEN WUrDEe aus jeinen Yilienen eberDden unDd ANDe-
ven Zeidhen erfennen, Daß er niCht beiltimme) (&g 1rD jeDoch

Vorausgefeßt Daß Der BetreffenDde leicht ohne e
OverDde ohne Sefahr er Nachtheiles widerfprechen f  OnNne  E

OHıe angegebene Nechtsregel 1t nicht anzumwenDden wWenn

Der Schweigende nicht WEIß ODer nıcht erfteht um WAas e$ IicH
hanDdelt Wenn eß ein wefentliches (Srforderniß DeS ıf
Daß Die DBeiltimmung Durch Yorte ODer außere Zeichen Sge:  7
u Werde S09 rel eS AUT ®iltigfeit eine Cheverlüb-
nujes ODer Che nicht hin Daß ein el dem Verfprechen
DDer Der (Erflarung Der (Sinwilligung DCS anDderen Oweige
unDd nicht Wider]preche denn Das e1e verlangt CINE augDdruckliche
Aillensaußerung ur Yorte ODer anDdere außere unzweifelhafte
Zeichen Öıe ege i nicht anzumwenDden auf e Wenn

ite eigen unDd nicht wider(Hrechen jolchen Halen, welchen
ihr Wider{pruch große Unruhe yerurlachen DDer iDnen
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großen 6cf)abefi zuziehen, oDder gAaNz fra  0 jein IDUL  AL  De n
jolchen Halen fann man als dDem Schweigen Die Beiftimmung
nıcht prafumiren, Culpa carei, quı scıt, sed prohıbere NON

potest ) (Endlich i Diefe ege nicht anwendbar , ennn
e8 aus allen Anzeichen ND Umttänden vahr|heinlich , Daß
Der Schweigende feineswegs Deiftimme,

21
Kkegula Is, Qui aCcel, HON fatetur, sed necC ulique

NCTATE videtur.
<m romi{chen 9‘tecbte lautet 1eI€ ege (Juı aCEe  9 NOMN

utıque atetur sed ftamen es(t, eu  S NON NESATEC
1e7€ ege i DONn Der vorhergehenden wejentlich verfchtes

Den Sn beiden omm wohl DAaS SOweigen DOT ; allein in Der
eriten handelt eS {ich Darum, in wie erne Man aus dem S©Hivei-
gen DAS Beiltimmen prajumiren Urfe ; in Diejer Hegel aber han  Z
Delt e$ {tch den al Yenn man “emanden fragt , unDd er
antmworfet nicht, Darf Maı annehmen, Daß GE DasS Sefraate eIN:
gefteht, DDder 10l Man annehmen, DAß er e8 läugnet ?

Keines Don Beiden. Der Sinn Dder YHegel Ü: Wer auf
Die orage eines amnmderen |Ohweigt, Der gefteht eDer DAS Sefragte,
noch Augnet er eS ; jagt wWweDder Sa, noch Ylein. Has i
richtig. Henn wWwenn mich Semand ragt, ind Drei yalle MOg  Z
U, namlich ich anfivortie : Sa, e$ ı4 10 oDer ich orfe Mein,
eg i nicht 10 : oDer ich Tie Qar nı unD IOweige. Nus
meinem weigen fann Der Indere eDer inein Sa, noch mmen
ein prajumiren. ein Sa prafumiren, 10 bietet ihm ein
eigen (allein, und fr 1t4) Qar feinen Srund DAZU ;
eben a  € gilt DON dDem Yiein. Morin 1eg aber Der jJuriutiche
Srund, Daß in Ichen en eine Urajumtion nıcht zugelafen
Wird  ? Darin liegt L, eil ich nicht yerpflichtet bin, Sedermann

: DU, Dig., de
z 142; Dig., de
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auf jeine oragen antmorien ich Hefinde mich auf
eS fommt CIn Fraftiger aus Der Schule Dereinjamen AWege

yiemontelthen 3iVilijation hHervorgegangener Yiann auf mich
oD ich hHunDderi Sulden bei NL hHabe? (3 IDAareA e E a A a ! unDd rag

{cOlimm IDeNnNn ich iın beitimmte Mntmort geben mu  e
oder wenn aus Meinem eigen Die NOr prajumiren
fönnte,

In dem eflagten i fchon angedeutet, e  e yalle DoNn

Diejer ege qusgenomme nDds näamlich ;
Nenn SemanD bei gerichtlichen Berhandlung DDn

dem Nichter vehimAaßIg gefragt 1tD (Diete Drei Hedingungen
vorhanden jein), unDd Der efragtem ülfen zugleich, copulatıve

I weial, 19 gult Die Vrajumtion , DAß er DAS Sefragte eingeftehe,
WeNn eS auch Au jeinem Schaden i DHenn IDer eiNeM olchen
alle Ichweigt, Da er DoCh animorien {chuldig U, Der efennt

Daß er Au jeinen Suniten n{aDurch ftillfchweigend
agen mwiffe.

Yer bei Sericht auf Die DON dDem Segner eingebrachten
und DOM Itichter gebilligten Vofitionen DDer YOeisartitfel yweigt
DDder ohne hinreichenDde Urfache Die n  Dr Verweigert obwohl

DOMm Mıchter AUT ede aufgeforDdert YUurDe Der YDICD be.
trachtet alg habe DAS efragte zugeltanden oDder wile Dagegen
nı einzuwenDden S] LEUS vel procurator 1DS1IUS posıtionıbus
qbh adversarıo sıbı factıs interrogalus, JUSSUSGUE judıce LC—

spondere absque rationabılı ecusei, qul nolıt SECU CON-—-—

tfumacıter absentet haber!ı SUDET 115 de quibus
eisdem posıt1onıbus interrogalus extiitıt pPrO confesso ——

Yenn Semandem bei Sericht 1El Yn huldigungen
vorgehalten werbden unD er DIe eine augnet ODer 1tch Ddaruber
ent{chulDdigt DON Der anDderen aber Omweigt itD prajumird
DA er Die anDdere {til{hweigenD eingeftehe Duo qUIDDE ıllata
uerunt negaVvıl Iterum acendo concessıf *)

aa aD xx de confess VI (2 9)
) Cap de praesumt (2 23)
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KRegula 4F' Inspicimus obscurIis, quod est verisimiulius,
vel quod plerumque fleri Consveviıt

Oalt gan$ glet lautet Die ege im romtı  en e 2}
er Sıinn derjelben ilt YWenn Die ahre SIntention unDd Der
KYiSille DES Sefjeßgeberg Handelnden Kontrahenten f
nıcht Tuliren Laßt hat man lich Hasjenige halten IDAS
nach geENAUFET (Erwaägung aller mitände Der ahrhel am nAach
iten fommt DDder I\DAas gleichartigen Seichäften und Derfugunz
geht meilten ge[hehen pileq unDd Landesublich { ergleiche
Damıit DAS unfer Cr 15 Sefagte

Regula 49 In POCHNHIS benignior est interpretatio0 facıienda
ie en prechenDde ege Des romichen Nechtes lautet falt

eben10 (Srflärend i olgenDde Interpretatione egum
POCNAC mollıendae sunt pOolus quam exasperandae ——

HYer Sinn Der ege i ennn in Sejeße oDder
BerftisHHg Die orfe, € eine Strafbeftimmung ent.

halten, nNıCht fllar unDd Deutlich, Jondern zweifelhaft 1nD, muß
Die mildere SInterpretation slaß greifen.

Der Srund liegt Den ereit$ angeführten Ytechtsregeln
()dıa resirnngı ei avores convenıt amplhıarı (Yir 9), unDd In
obscurıs est sequendum (Iir 15) Dazır fomnt noch
Die vomi{che Nechtsregel demper dubius benigni0ra SUunN

praeferenda Und Der Auguftinus jagt Tanto dıenı07a sunt

ımıtatone, quanto excellentiora 1etate ——

‘) A14 Dig,, de
1595 Dig., de R
49 Dıg de POCHI1S AÄS 19)

5
56 Dıg., ded  —”  an Can dist
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Regula Qui sentit VLE sentire cCommodum,
eit contra.
Hıie ent{prechenDe Omi{che hechtsregel lautet Sequndum

naturam estT, commoda CUJUSque reı SCquI, QUEM) sequun(tur
ıncommoda *

Die in Diejer ege beipurochenen en unD Bortkheile nD
10  @ en  eDer in Der Ylatıtr Der Sache DDer auf einem

beruhen unD amı verbunDden 1nd Derjenige , Der
DAaS geiftliche Ylmt verficht , Joll au Die Damit YerbunDdenen
(Smolumente beziehen,

DYıe NRechtsregel Defteht au$s awei Theilen, und jeDer Theil
Laßt 1005 poftID unDd negativ formuliren. Indem diefes gefhieht,
1rD zugleich Der Sinn Der ege Dargeftellt, und DAar ı

Yier immer Die mit einer Sache oDer einem fte VEr
bınmdenen a  en unDd Hachtheile tragt, dem D  en auch Die Damit
yerbunNDdenen (Smolumente unDd Wortheile Sute fommen. er
Dagegen Die Yalt n hat, Der ıol auch den YVortheil nicht hHaben,

YMer Die mit einer ache DDer einem Ölfte YerbunDdenen
(Smolumente 1nD Vortheile Dezieht, Der muß auch Die amı DEr
bundenen Yalten unDd Yachtheile Ubernehmen, er Dagegen Den
ortheil nicht hat, Den 1904 auch Die Yalt nicht freffen,

Daß Die Dargeftellten Nechtstäße in Der afur Der Sache
legen, it flar ; unDd eg I1 wenDdet DasS Yort DeS Herrnu
Sıcut enım SOCH passıonum est1s, SIC erıtıs el consolationıs,
unDd fügt bei *: Dignus est operarıus mercede SUa %) Her
Msfarrer ; Der bezuglich jeiner Sfarrfinder Die DHeIhwerden Der
©eelforge iragt, hat auch DAaS Mecht ; Die gefeßli beitimmten
Stolgebühren eztehen, auch Dann , wWwenn ein Usfarrfind außer
Der farre egraben 1D °) Der DUrCH ein Teitament E1n

%) Dıg., de
5 1L Corinzh. 1 Cap 1, X de sepult (3, 28)
* Cap ef 9i de sepult. (3, 28)



gefeßte (Srbe HUE eecht DIe (Srbihaft (Empfang ; mm

gleichem e  e muß er aber auch Die Darauf haftenden Yalten
Ubernehmen. Der Usfarrer hat Den Yußgenuß Der pfarrlichen
Sebhäude ; Dafır mu PE aber auch AUT baulıchen Herhaltung Derz
jelben beitragen.

S0 Wwie DAaAS Verhaltnip zwijchen Yortheil unD Ytachtheil
theils Durch Die Ytatur Der Sache größtentheilg aber Durch Q€
eßliche Berfügungen beftimmt Al beitimmen eßtere auch me
Lere Augsnahmen Don Der ege So hat DAS Domfkapitel
bei (Sriedigung DesS bilchöflichen ©ißes wohl DIie Xalt Der Mus

aber Die Smolumente Derübung Der bifchoflichen Surisdiktion
bifhoflichen Dfalıon DArı eg {tch nicht ' Yenn
geiiliche Benefiziaten Wwegen Kranfkheit ODer er IDr Ymt nıch
mehr verrichten fonnen beziehen Ite DOcCh DAS mı dDem “lmte
Yerbundene (Sinfommen

2

Regula 9 Nemo potest plus transferre alium,
sibi 1DSI Competere dignoscatur

Der Sinn Der ege ilt flar SiiemanDd fann melr Necht
auf Den MAndern übertragen alg {elbit beitßt Yenn auch C
man durch Vertrag oder Durch eine leßtiwillige Verfugung
jeinem Ytamen Semandem eiWas eitimm übergibt hinterlaßt
10 fann DOCh nicht mehr Kecht beitimmen UÜbergeben oDer hin
erlajlen, alg ihm UTOMME,

Diefe Hegel ilt m gewohnlichen Verkehre Don qroßer
Yichtigkeit unDd rmahnt AUT Ysoritcht. S4311 ich ein Haus
faufen , 10 mu ich geNale unDd verlaßliche (Srfundigung aruber
einziehen ob Der Verkäufer jeinem e nicht befchränft jet
unDd IWIe WWeil en erJonen ihre Kircheniiße Der
taulchen 10 mu Die Kirchenvermogens ermwaltung , We Den

'} Cap de eleet 11} VI DEn “
Gap de clerıco aqaegrol vel debiulıt Ba G)
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genehmigen unDd volziehen 1oll, yrıffen, ob heide erjonen
DaS Necht haben, ıüber  4 ihre Siße verfügen. Bejondere YWorfkicht
ilt nothwendiq bei Nechtsgefhäften mi Verfonen welche unier

SSormunde oDer einem KAurator itehen
Nechtsregeln au s Dem Gorpus eıvyıalıs Dıgesta

11ıb i1t 1i}
Aur geNAaUeETeN enntnt DeS SGegenitandes mi Dem IDIL

uns nNnun einmal Ihon beichaftigen, in e8 Dienlich, noch EIHMIAE
YHtegeln aus dDem römijchen e anzuführen, unD 3WAr1olche,
Die bisher nicht Yorgefommen find

26

RKegula NOn creditur , quı obsequitur IMp€erı10
Pairis, vel Dominiı
YRVQer DAS Dut Was ihm jein aftfer DDer jein Herr eftehlt

von dDem glaubt man nich Daß aus jreiem ılen hHandle
te1e Vermuthung 1tD echöht Der Betreffende
{hut WAas iDm nachtheilig ilt

77

Regula h9 Invıto beneficium on atur

1e1€ Negel 1tD Von Den Kanonmiiten Der eHhre ON
Den Tirchlichen Benefizien angemwenDdet unDd AIDAL Dem Sinne
Keinem Kleritker 1rD eINE Ustarre DDer CIn nderes firchliches
Benefizium aufgedrungen oDer jeinen en verliehen. (8S
werDden aher erledigte Benefizien AUT freien BHewerbung augge-
rieben ; {elb{ft IWenn Der firchliche ere einen Üriefter AUTC He
werbung auffordert bleibt Diejem noch mmer eine Hreiheit

\gewahrt

Regula 04 Res judicata pro verıtafte accıpıtur
(Sin ythei welches Necht$SFraft erwachfen , gili alg

ahrhei 1n0 MB DOon Den arteien befolgt Wwerden Sin
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Urtheil erwachtt ı1 NRechtStraft, WeEHN gegen ba5fere nicht
irt WiCD, DDer ennn Die ergriffene MAynellation verlafjen WirD,
DDer enDdlich eine MAnpellation nicht 3ulaflig i

Die hier Dargeftellten Htechtsregeln mögen genugen , um

Dem (Singangs erwahnten wWede ent{prechen. VNeberblicken IDIr
Ite nochmal, 19 dramngen {ich WEl Bemerkungen auf, unD AIDAT
erftens: Die große ide, € Die fatholilche Ar hei Yn
wendung in Sejeße unD hei Behandlung ihrer (Slieder einzU-
hHalten Yorjchreibt : Dann Die Nebereinftimmung in Den Hecht$z
regeln unD den Darin ausgefprochenen Hechts]aßen, € in
Ddem Tanonichen , romi{chen unD Dem allgemeinen bürgerlichen
Sefeßbuche gefunDden WIrd (88 i eben (um Die zweite Bemerkung
furz Au erflären) Die Dee DeS Hechtes, welche in Den Herzen Der
Menfchen tief eingegraben UL, 1n0 DON welcher einzelne euße-
TUNgeN hHier AUM Musdrutcke gelangen, azu omm Der hiftorilche
UmftanDd, DAß DAaS romifche Der Aeitfolge nach aterit
entitanden , hierauf folgte das fanonilche NechtSbuch, unD aileBt
DAaS Olterreichtfche Urg eleßbu DAS zweite 100 aus
Dem eriten , DAaS Oritte aus Den 310el YorangehenDen. Vieleicht
finDdet {tch mancher Vefer veranlaßt, yneiter nachzuforichen über
DAS Berhältnip der Canones Au Den Leges, DeS firchlichen zu
DdDem weltlichen e  €3 inan en Dabei an Dden Syruch Legısta
sıne Canonibus 0 valet, Canonısta sıne Legıbus nıhıl ’)

- Jus ecanonıcumM unıversum, auciore Reıffenstuel, Proem. N. 29 6.
Ingolstadıı A739


